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Do 29.8.2002

Fr 30.8.2002

Sa 31.8.2002

So 1.9.2002

Mo 2.9.02

Eröffnungskonzert 
Johann Sebastian Bach: Messe h-Moll BWV 232
Balthasar-Neumann-Chor & Ensemble
Leitung Thomas Hengelbrock

J. S. Bach: Musikalisches Opfer BWV 1079 Teil I

J. S. Bach: Musikalisches Opfer BWV 1079 Teil II
Erweiterte Auflösung der Kanons,
Instrumentation und Einführung Reinhard Böss
Linos-Ensemble

J. S. Bach: 4. Orchestersuite D-Dur BWV 1069
Unser Mund sei voll Lachens BWV 110 
Ich liebe den Höchsten von ganzem Gemüte BWV 174
3. Brandenburgisches Konzert G-Dur BWV 1048
Balthasar-Neumann-Chor & Ensemble
Leitung Thomas Hengelbrock

J. S. Bach: Französische Suiten IV, V und VI 
BWV 815-817
Aus dem Notenbüchlein für Wilhelm Friedemann Bach
Christine Schornsheim, Cembalo

Orgelspaziergang I 
Erklärung der Instrumente und musikalische Kostproben
Martina Apitz

Georg Friedrich Händel: L’Allegro, il Pensieroso e il
Moderato 
J. S. Bach: Auf, schmetternde Töne der muntern
Trompeten BWV 207 a
Monteverdi Choir London
English Baroque Soloists
Leitung Sir John Eliot Gardiner

europaweite Direktübertragung durch den MDR-Kultur

J.S. Bach: Bereitet die Wege, bereitet die Bahn BWV 132
Komm, du süße Todesstunde BWV 161
Ach, ich sehe, itzt, da ich zur Hochzeit gehe BWV 162
Jonathan Dove: »Köthener Messe« 
(Uraufführung einer Auftrags kompo sition der
Köthener Bachfesttage)
Himmlische Cantorey
Akademie für Alte Musik Berlin

Konzert der Preisträger 
des 2. Nationalen Bach-Wettbewerbes 
für junge Pianisten 2001 in Köthen 

Tagesfahrt in die Lutherstadt Wittenberg 
mit Stadtführung und Besichtigung der Schlosskirche, 
der Stadtkirche und dem Cranachhaus
(ab 25 Pers.)

Nie hat Bach aufgehört, schöpferisch mit seinem Werk
umzugehen: in Köthen mit Weimarer, in Leipzig mit
Köthener Werken, deren Fassungen und Schaffens be -
stand teilen.

Nach dem Wechsel im Vorstand des Freundes- und För -
derkreises Bach-Gedenkstätte im Schloss Köthen (Anhalt)
steht das Symposium unter diesem neuen Thema. 
Folgende Referenten sind vorgesehen: Andreas Glöckner
(Leipzig), Klaus Hofmann (Göttingen), Ulrich Leisinger
(Leipzig), Hans-Joachim Schulze (Leipzig), Uwe Wolf
(Göttingen) u.a.

29.8.–8.9.200219. BACHK Ö T H E N E R                      F E S T T A G E

S Y M P O S I U M
Johann Sebastian Bachs Köthener Jahre 
zwischen Kontinuität und Wandel
Vorträge – Diskussionen – Konzerte

3. und 4.9.2002

In der Mitte seiner Lebens- und Schaffenszeit hat Johann Sebastian Bach als
Hofkapellmeister Köthen zu einer terra sacra der Musikgeschichte gemacht –
Verpflichtung und Ansporn hier sein musikalisches Erbe im historischen
Rahmen zu pflegen.

19.30 Uhr St. Jakob

11 Uhr  Schloss Köthen, Spiegelsaal

15.30 Uhr  Schloss Köthen, Spiegelsaal

19.30 Uhr St. Jakob

11 Uhr Schloss Köthen, Spiegelsaal

15.30 Uhr
Schlosskapelle, St. Agnus, St. Jakob

20 Uhr St. Jakob

11.30 Uhr St. Agnus

15.30 Uhr St. Agnus

9 Uhr ab Schlosshof



D
I
M
I

D
O

F
R

S
A

S
O

Di 3.9.02

Mi 4.9.02

Do 5.9.02

Fr 6.9.02

Sa 7.9.02

So 8.9.02

30.8.–1.9.02 
und 5.9. –8.9.02

Stand 
Anfang Mai 2002

14–17.30 Uhr 
Schloss Köthen, Vortragssaal Ferdinandsbau

19.30 Uhr  Schloss Köthen, Spiegelsaal

14–17.30 Uhr 
Schloss Köthen, Vortragssaal Ferdinandsbau

19.30 Uhr  Schloss Köthen, Spiegelsaal

11 Uhr  Schloss Köthen, Spiegelsaal

15.30 Uhr  Hochschule Köthen (FH)
Technologiezentrum

19.30 Uhr  St. Jakob

11 Uhr  St. Jakob

14.30 Uhr  Abfahrt nach Quedlinburg
ab Markt Köthen

19.30 Uhr  Stiftskirche St. Servatii

11 Uhr  Schloss Köthen  Spiegelsaal

15.30 Uhr
St. Jakob, St. Agnus und Schlosskapelle

18 Uhr  Schlosskapelle

19.30 Uhr  St. Jakob

22.15 Uhr  Schloss Köthen Spiegelsaal

11.30 Uhr  St. Agnus

17 Uhr  St. Jakob

8.30–9 Uhr  St. Agnus

Kartenservice

Köthen-Information
Tel. und Fax für Kartenbestellungen 

+49 (0) 3496 / 216217
Hallesche Straße 10 / Hallescher Turm

06366 Köthen
email: koethen-info@t-online.de

Freundes- und Förder kreis
Bach-Gedenk stätte im Schloss
Köthen (Anhalt) e.V.

Wissenschaftliche Leitung
des Symposiums
Hans-Joachim Schulze

Organisation der Konzerte
des Symposiums
Hans Georg Schäfer

Geschäftsstelle
Freundes-und Förderkreis
Bach-Gedenkstätte im
Schloss Köthen (Anhalt) e.V.
Schlossplatz 4 
D-06366 Köthen
Telefon
++49(0)3496-212546
Telefax 
++49(0)3496-214068
Internet
www.BachinKoethen.de
e-mail
BachinKoethen@t-online.de

Veranstalter

19. Köthener Bach fest tage 
Köthener Bach GmbH 

Intendant 
Hans Georg Schäfer

Geschäftsstelle
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Schlossplatz 5
D-06366 Köthen

PF 1438, D-06354 Köthen
Tel ++49(0)3496-303985
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www.bach-in-koethen.de
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koethen-bach-gmbh@t-on li -
ne.de
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Vorträge (Eintritt frei)

Johann Bernhard Bach: Ouvertüre e-Moll
J.S. Bach: Sonate a-Moll BWV 1003 für Violine solo
Sonate e-Moll BWV 1023 für Violine und bezifferten Bass
Konzert d-Moll für Violine, Streicher und b.c.
nach BWV 1052
Ensemble Sonnerie
Solovioline und Leitung Monica Huggett 

Vorträge (Eintritt frei)

J.S. Bach: Suite I G-Dur BWV 1007 für Violoncello solo 
Englische Suite BWV 808 für Cembalo solo 
Sonate III g-Moll BWV 1029 Cembalo und Viola da gamba
Christophe Coin, Viola da gamba und Violoncello
Jan Willem Jansen, Cembalo

Bereits gekaufte Karten für das Internationale Sympo -
sium in seiner ursprünglichen Form werden ihrem Preis
entsprechend umgetauscht, bzw. zurückgenommen. 

B a c h f e s t t a g e

Johann Sebastian Bach und seine Mitbewerber 
um das Thomaskantorat
Werke von J. S. Bach, Georg Christian Schemelli, 
Nicolaus Bruhns, Johann Christian Graupner, 
Johann Kuhnau, Georg Philipp Telemann
Susanne Rydén,  Sopran
Bell’ Arte Salzburg
Violine und Leitung Annegret Siedel

»Musikalisches Opfer III« 
Digitale Lösungsansätze des Rätselkanons aus dem
Musikalischen Opfer von J.S. Bach.
Im Auftrag der Köthener Bachfesttage erarbeitet von
Studierenden der Hochschule Köthen (FH)
Mitwirkung Prof. Eckhart Seiffert
Leitung und Einführung Prof. Gottfried Böttger

J. S. Bach: Jesu, meine Freude BWV 227 
Arvo Pärt: Passio Domini Nostri Jesu Christi
Secundum Joannem (Johannespassion)
Orgelwerke von Bach und Pärt
Christopher Bowers-Broadbent, Orgel 
Köthener Bachchor, Leitung Martina Apitz
The Hilliard Ensemble

Werke von J. S. Bach und Franz Liszt 
Martin Haselböck, Orgel

Die Harzstadt Quedlinburg gehört zum Weltkulturerbe der
UNESCO. Vor dem Konzert besteht die Möglichkeit der
individuellen Besichtigung der Stadt und der Kirche. Als
architektonisches Meisterwerk der Romanik beherbergt
die Stiftskirche St. Servatii den Quedlinburger Domschatz,
einen der bedeutendsten und künstlerisch wertvollsten
Kirchenschätze des Mittelalters.

Musik aus 5 Ländern und 9 Jahrhunderten
von Walther v. d. Vogelweide, Orlando di Lasso, G. Dufay,
Josquin Desprez, H. Pousseur u. a.
The Hilliard Ensemble

Französische Suiten I, II und III BWV 812 bis 814
Ouverture nach Französischer Art und h-Moll BWV 831
Evgeni Koroliov, Klavier

Orgelspaziergang II
Erklärung der Instrumente und musikalische Kostproben
Martina Apitz

»Jesu Leiden und Tod 
nach Bachischer Musik abgesungen.«
Anmerkung zur Matthäuspassion C.P.E. Bachs
Vortrag Hans-Joachim Schulze

J. S. Bach: Brich dem Hungrigen dein Brot BWV 39
Carl Philipp Emanuel Bach: Matthäus-Passion (1789)
Wiener Akademie, Orchester und Chor
Leitung Martin Haselböck

Mitschnitt durch den MDR-Kultur

Bachnacht
J.S. Bach: Quodlibet BWV 524
(Hochzeitsquodlibet)
Solisten der Wiener Akademie & Martin Haselböck
–                               
As time goes B.A.C.H.
Johannes Schenk (p) & friends
–                                
im Anschluß Feuerwerk im Schlosshof

J. S. Bach: Orchestersuite D-Dur BWV 1068 
Konzert für Oboe und Streichorchester A-Dur BWV 1055
C.P.E. Bach: Konzert für Violoncello, Streicher 
und b.c. a-Moll Wq 170
Xenia Löffler, Oboe
Peter Bruns, Violoncello
Akademie für Alte Musik Berlin

J. S. Bach: Brandenburgisches Konzert I F-Dur BWV 1046
Brandenburgisches Konzert II F-Dur BWV 1047a
Konzert D-Dur nach BWV 249
A. Vivaldi: Konzert g-Moll RV 531 für zwei Violinen
und Streichorchester
Concerto g-Moll RV 577 »per l’orchestra di Dresda« 
Jan Dismas Zelenka: Capriccio III D-Dur  
Virtuosi Saxoniae 
Trompete und Leitung Ludwig Güttler

Andachten 

Änderungen vorbehalten! 

Bei einer Abnahme von mindestens 12 Karten für 12 verschiede-
ne Veranstaltungen wird eine Ermäßigung von 10% gewährt.

S y m p o s i u m


